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Haben Sie sich, vielleicht in einem schwachen
Moment, schon auf die Suche nach dem Lebenssinn

gemacht? Ich auch. Wir brauchen nun nicht
länger zu grübeln, gedulden wir uns vier Jahre3f|
If ?TiT In ® wird die

Antwort liefern. Auch über die Frage, «was wirklich

ist», müssen wir uns den Kopf nicht mehr
zerbrechen. Die Expo wird uns auf dem laufenden
halten. Dies alles und noch viel mehr verspricht
die Broschüre täiii
welche die Expoleute ediert haben.

Der Hochglanzprospekt informiert über die Dinge,
die zum Auftakt des nächsten Jahrtausends in
den verschiedenen Ausstellungsstätten rund um
die Juraseen harren. Die Scharen, die sich etwa für

tfXbtäA..p
interessieren, begeben sich dereinst mit Vorteil
nach Murten; in Biel werden die Besuchermassen
das brisante Thema r, - Ü:-
tll^i^S^aS^vorgesetzt bekommen.
Geht Ihnen das alles zu schnell? Möchten Sie

lieber einefflrJft ffil .-^1713 mm
unternehmen? No problem, kehren Sie nach

Murten zurück, wo solche Gedankengänge
gepflegt werden. Das Schnellboot, Katamaran

genannt, bringt Sie im Nu hin. Sie empfinden
das als Widerspruch, sogar als Verlogenheit der
Ausstellungsmacher? Dann brechen Sie am
besten auf zum Forum Jura, dort geht es um
rif:l-9iTJItzkn rf77T7» «' •J'

Der Verlust der Wahrheit

Aber vielleicht herrscht auf der Anlegestelle der
Katamarane vor lauter Wissbegierigen ein

Gedränge. Take it easy! Sie können auf die Überfahrt

verzichten, in Biel bleiben und sich im

Sektor über die Rolle der Schweiz dem Thema
widmen. Als Alternative

steht eine «virtuelle Reise» zur Auswahl,
nur müssen Sie dazu nach Neuenburg reisen. Es

lohnt sich, Sie werden dort nebenbei gleich auch

- °b virtuell oder wirklich steht
nicht im Hochglanzprospekt. Die Liebesfrage
wird sich aber dank dem technologischen
Fortschritt bis in vier Jahren in Luft aufgelöst haben,
nehme ich an.

Inzwischen ist in Ihnen eventuell die Lust auf
soziale Anliegen erwacht. Dann eilen Sie

zum Gebäude Nummer 9, das unter dem Motto

steht. Ich hätte da einen Vorschlag:
Finanzieren wir sie doch mit Treibstoffzöllen,
dann werden aus den Wegen Autobahnen!
So wird das Tempo der sozialen Integration
ungemein beschleunigt, und für jene, die es immer
noch nicht schaffen, steht der breite Pannenstreifen

bereit.

Meine Idee bringt Sie gewiss auf die Idee, dass

Sie das Expogelände von Yverdon, das Sie auf
keinen Fall verpassen möchten, noch nicht besucht
haben und dass Sie es bequem auf der Autobahn
erreichen, die ja im Hinblick auf die Landesausstellung

grossräumig und ohne falsche Hemmungen

ausgebaut worden ist. Falls Sie dennoch in

einen Stau geraten sollten, können Sie das als

vorbereitendes Praktikum auf ihrer Visite abbuchen.
In Yverdon werden Sie sich mit dem hübschen

Sujet Ö

Auch über/Y;?
wenden Sie ins Bild gesetzt:

In einem Pavillon, den voraussichtlich die Asea

Brown Boveri ABB sponsert (wozu der
multinationalen Firma ein Restbetrag aus der
Exportrisikogarantie des Bundes dienen könnte, die sie

für ihr Staudammprojekt in China bekommt,
für welches 1,8 Millionen Anwohner umgesiedelt
werden). Denn Sponsoring ist nötig, die
Ausstellungsprojekte müssen selbsttragend sein,
und da kommen halt nur die Solventen zum Zug.

Wie man sieht, hat die Expo eine Lösung für
jedes Problem, Antworten auf sämtliche Fragen.
Sie wird ihr Ziel.

bestimmt nicht
verfehlen. Nur die Bedeutung der Arteplage, die im

Zusammenhang mit den Ausstellungsorten
immer wieder erwähnt ist, bleibt mir ein Rätsel.

Ich nehme aber an, dass es sich um eine Art
künstlicher Plage handelt, analog vielleicht den

guten alten Landplagen - Ratten und so -, nur
eben dem virtuellen Zeitalter angepasst.
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